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55 f s t s ch l a n d .
Am 7 . d . ist der Prinz Bernhard von Sachsen -Wei¬

mar zu Frankfurt ct <* jetrpffen ; derselbe erwartet seine
Gemahlin , und geht sodann nach Holland zu seinem
Korps . Abends vorher war der königl . prepß , Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am deutschen Bun¬

destage , Freihr . v . Hanlein , wieder in Frankfurt an -

gekemmen . Ebendaselbst war am 5 . d . der königl . han -
növcrsche Staats - und Kabinetsministet v . Oswald ' cm-

getroffent
Am Z . d . wurde zu Mainz das Gebuktsftst Sr . Mas .

des Königs von Preussen von den Truppen dieser Nation
auf das feierlichstebegangen . Zum Schauplaz hatte man
die Hügel des Lannenwäldchens bei Mombach gewählt ,
wo Zelte ausgeschlagen wurden , um die Militär - und
Zivilbehörden , welche eingeladen waren , aufzunehmen .
Am Abend waren Liese Zelte durch Lichter , und die Um¬
gebungen durch Pcchkränze malerisch erleuchtet . Die
Gruppen von fröhlichen Kriegern und Zuschauern erhöh¬
ten die von dem hellsten Himmel begünstigte Scene .
Sobald es dunkel war , wurde ein Feuerwerk abgebrannt ,
das sich mit einem Tempel in Briüantfcuer schloß , in
welchem sich das transparente Bildniß Sr . Maj . ünv
das eiserne Kreuz auszeichneten . Diese Erscheinung wurde
mit einem tausendfältigen Vivat begrüßt . Die größte
Eintracht herrschte unter Soldaten und Bürgern , und
jeder gieng befriedigt ' von einem Feste , das einem der

' Verehrung aller Deutschen so würdigen Monarchen galt .
Am Z . d reiste der Prinz Friedrich von den Nie¬

derlanden , aus Schlesien kommend , durch Kassel nach
dem Haag .

F r a n k r e i ch.
Am 4 . d . empsieng der König vor der Messe in ei¬

ner Privataudienz den englischen Botschafter , Ritter
Stuart , und den königl . sächsischen bevollmächtigten Mi¬

nister , Freihrn . v. Ucchtritz , welche Sr . Mas . Briefe
ihrer Souveraine in Antwort auf die Notifikation der

Vermählung des Herzogs von Berry überreichten .
Der Herzog von Berry hat bei Gelegenheit seiner

Vermählung den Armen von Versailles 6000 Fr . ge¬
schenkt . - <

Mehrere Hospitäler und milde Stiftungen des Kö¬

nigreichs waren Eigenthümer von Renten , welche Ein¬

wohner oder öffentliche - Anstalten solcher Lander schuldig
waren , die ehemals zu Frankreich - gehörten , und jezt
keinen Theil desselben mehr,ausmachen . Da nun die

Erhebung solcher Renten sehr schwierig, - und sogar un¬

gewiß geworden ist , so hat die Regierung die Präfekten

eingeladcn , ihr mit Genauigkeit den Werth und die

Lage gedachter Renten zu erkennen zu geben , um die

Wiedererstattung derselben , oder ihre Vertauschung ge¬
gen ElZenthümlichkeiten , - die in Frankreich liegen , zu
erhalten .

Vermöge des 36 . Art . der Finanzgesetzes vom2Z .

April d . I . , und den Befehlen des Staatsraths , Gene¬
raldirektors der Douanen zufoige , wird nun eine beson¬
dere Linie errichtet , um den Schleichhandel hinter der

zweiten Linie des gewöhnlichen Umkreises der zwer
Gränzmynamcter zu verhindere

Die GencralviAarien des MetropüUtankapitels von

Paris haben , wegen der fortdauernden üblen Witterung ,
abermals öffentliche Gebete im sämtlichen Pfarrkirche
der Hauptstadt angeordnet , womit Sonntags , am ^ . d. ,
der Anfang gemacht wurde -. In einer ihrer frühern dies -

faüsiaen Bekanntmachungen und Ermahnungen hieß es

untcrandern : , ,Der Herr scheint darauf zu warten , durch

allgemeinere und feierlichere Gebete erweicht zu werden,
und brr König , voll Frömmigkeit , und gerührt von den

Leiden feines Volkes , die seine eigne» sind , hat uns seine,

diessälligen Absichten zu erkennnrn gegeben. ^
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Sombon , ein« de « zu« Gefängnißstrafe vermtheil-

ten Patrioten von 1816 , ist aus der Conciergcrie nach
St . Pelagie gebracht worben . Man hat ihn auf sein
eigenes Begehren von seinen im Bicetre befindlichen
Mitschuldigen getrennt , indem diese ihm gedroht hatten,
wegen mehrerer in dem Laufe des Prozes gegen sie ge-
thaner Aussagen Rache an ihm zu nehmen .

Ein von Havre zu Marseille angekommener französ .
Schiffskapitän ist auf seiner Fahrt , unterm 36 . Grade
der nördlichen Breite und dem n . Grade der westlichen
Länge , von einem Korsaren visitirt worden , der eine
blaue Flagge mit einem weißen Streifen in der Mitte
führte , und sich als unabhängigen Spanier von Bue-
nvsAyres angab.

Ein Schreiben aus Perpignan vom 22 . Zul . klagt
über allzuzroße Trockenheit und Dürre.

Die Aernde , sagt die Straßburger Zeit . vom8> d . ,
kündigt sich im miederrheinischen Departement noch im¬
mer gut an , und . die ungünstige Witterung hat den
Früchten nur wenig geschadet.

Brüsseler Zeitungen , erzählen , ein - Unbekannter habe
sich kürzlich zu Paris , auf einem öffentlichen Spazier¬
gänge , sehr freimüthig über die zweideutige Rolle ge -
äusiert , vwelchr ein französischen Ludwigsritter . Ber -
neml ^ rnbem Prozesse gegen die sogenannten Patrioten
von 1816 gespielt habe . Der Unbekannte sey hier¬
auf sogleich durch Polizeispione verhaftet , und auf das
Büreau eines Polizeikawmiffärs und Pvn da nach der
Präfektur gebracht worden ; als es sich jedoch gezeigt ,
daß es der Herzog von Brancas sey , welcher übrigens
keinen der angeschulvigten Ausdrücken ablaugnrte , so
habe ihn der .Präfekt , in Betracht seines Standes , kn
Freiheit gesczt , doch mit dem Beifügen , er müsse dem
Könige darüber Bericht erstatten , und der Hr . Herzog

- werde dessen Willen zu seiner Zeit erfahren. Man er¬
warte nun täglich , den Herzog ins Bad oder auf seine

-Güter abreisen zu sehen . — Gedachter Ludwigsritter
Verneuil war , nach andern öffentlichen Blätter , früher
Dffrzier . wurde aber wegen Fciaheit forkgejagt , und
darauf KciegSkommissär , später Gendurmenchaupimann
HU Orleans , wo er aber , weil er gestohlen harte , kassier ,
«nd zum DouauenlieLtenant in Hamburg befördert n ur-

O«. .Mein selbst hierzu fand man ihn untüchtig , r: nd
jagte ihn fort . Bei der Rükkehr der Bourdons suchteer

>seinr alten . Lilcl hervor , und wußte sie dergestalt geltend

zu machen , baß e« als ESkadrsnschef in die Garde du
Corps ausgenommen und zum Ludwigsritter ernannt
wurde . Bei Waterloo tief er davon , bekam deshalb von
Bandamme Prügel , wobei das 50 . Linienregiment Zeuge
war , und beschloß nun seine edle Laufbahn mit der Stelle

-eines Polizeiagenken, wo er die Patnorenverschwörung
von Pleignier und Genossen leitete uyd nachher denun-
zirie. In diesem Geschäfte ist er übrigens nicht mehr
neu , da er bereits unter Bonaparke bei der Police des
Salons mit Auszeichnung gedient tzal rc .

Großbritannien .
(Aus Londner Zeit , vom Zr . Îul . ) Der Prinz Re¬

gent und der Herzog von Cambridge haben heute einen
Besuch bei dem Herzog , von Gloccster und seiner Gemah¬
lin in Bagshot gemacht , wo auch die Königin und übri¬
ge königl . Familie von Windsor aus erwartet wurden.
— Mit Vergnügen erfährt man , daß die Prinzessin
Charlotte beinahe ganz von ihrer Unpäßlichkeit herge-
stellt ist . Vorgestern gab sie dem Herzoge von Cam¬
bridge eine musikalische Soire 'e , worin sie mit vieler
Anmuth ein deutsches Lied sang . Auch ihr Gemahl, der
Prinz von Koburg , und Der Herzog von Cambridge
sangen einigcmale. Erstererbcsizt große musikalische Ta¬
lente , und hat eine sehr melodi -che Stimme. -r- Die
Nachricht von einer zu frühzeitigen Niederkunftder Prin¬
zessin Charlotte wird in einem heurigen Morgenjournal

..widersprochen . — Lord Exmsuth ist noch am 28 . mit
ferner Eskadre bei Falmouth vorbeipassirt, und aus dem
Kanal gesegelt . Bei anhaltendem günstigem Winde kann
er den iZ . Aug . vor Algier eintressen . — Gestern kam
der Staatsbothe Laiheford mit Depeschen von Peters¬
burg an . Nach der Schnelligkeit , womit cr gcreiset ist,
scheinen seine Depeschen von Wichtigkeit zu seyn . —-
Den lezten Nachrichten aus Cheltenham zufolge hat
der Herzog von Wellington verschiedene Ereursionen in
die dortige Gegend gemacht ; allenthalben ist er mit

-dem lebhaftesten Enthusiasmus empfangen worden . —
Vorgestern stiegen die HH . Wilson und Bruce , von
Paris über Calais kommend , zu Dover ans Land .
Ein amerikanischer Kapitän , der sich ln Calcutta befin¬
det , har unterm 18 - März an einen Landsmann in
London folgendes geschrieben ; „Ich glaube zwar , daß sie
keinen großen Ankheil an den politischen Ereignissen in
hiesiger Gegend nehmen ; da aber Gen . Ochtertonv ein
geborner Amerikaner (von Boston ) ist , so muß ich ihnen
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Loch sagen , Laß derselbe seinen zweiten Feldzug gegen
Napaul mit vieler Gcschikiichkeit und Glük eröffnet hat ;
auch nennt man ihn hier nur den Wellington des Orients ,
und Niemand zweifelt , daß noch vor Ende dieses Jah¬
res Napaul den drittischen Waffen unterworfen siyn wird ."
Dieses Schreiben wiederlcgt wohl vollends alle in Be¬
treff des Kriegs gegen Napaul verbreiteten nachthei¬
ligen Gerüchte ; neuere Nachrichten aus Ostindien
sind kaum denkbar . — Nach Aussage eines gestern
von Teneriffa angekommenen Sch ffeö , war der New¬
castle , der die nach St . Helena bestimmten Kom -
unssarien der Llliirten an Bord hat , am 5 . Mai
aus den dortigen Gewässern abgesegelt , um seine Fahrt
nach St . Helena fortzusetzen. — Von Veracruz hat man
die Nachricht erhalten , daß die Regierung der vereinig¬
ten nordamenkanifchen Staaten Lrschlcffm habe , ditz. j
Flagge der unabhängigen Staaten des spanischen Ame - >
rika in allen ihren Häsen zuzulassen . Ja Punta de Pie- j
dra , einem in dem unabhängigen Theile von Mexico
gelegenen Hafen , warenoinige nordamerikanische Schiffe ,
eskortirt von einer Brigg , mit Waffen und Freiwilligen
zur Unterstützung der Insurgenten , angekommen .

Italien .
In einem den 23 . Jul . gehaltenen geheimen Konsi¬

storium hat der Padst nachstehende Personen öffentlich zu
Kardinalen der katholischen Kirch erklärt , nachdem sie
schon in dem Konsistorium vom 8 - März d . I . dazu er¬
nannt , aber in Petto behalten worben waren : Priester :
Camillo de Simevni , Bischof von Sutri und Repe, geb.
zu Beneveat 1737 ; Giovanni Battista Quarautclti,
Sekretär der Propaganda , geb . zu Nom 1733 ; Gior¬
gio Doria , päds- licker Maestro di Camera, geb . zu
Rom 177a ; Diakonen : Lu'

igi Ercolani , Schazmcister ,
geb . zu Fuligno >758 ; StanislaoSayseverino, vormals
Progovernarore von Äonr , geb . zu Neapel 1764 .

Pcivatbliefe aus Florenz , welche jedoch noch der
Destäkiaung bedürfen , wollen wissen , Mad . Lätitia Bs -
uaparte sey , in Gesellschaft des Kardinals Fasch und der
Prinzessin Borghese , in den Badern von Lucca eingr-
troffen.

Niederlande .
Kürzlich ist , nach der Leydner Zeitung vom 2 . d . ,ein engt . Kurier mit Depeschen , die von großer Wich¬

tigkeit skyn sollen . durch Brüssel nach Wien geeilt . Nach
dirselben Zeilung wird das zu Antwerpen errichtete große

militärische Equipi
'
tungsmagazin ununtcrbkochen mit

den nöthigen Vorrathen für dea Dienst einer Armeevon
100,000 Mann versehen .

O e s t r e i ch .
(Auszug der Wiener Zeitung vom 2 . d .) Gestern

früh um ii Uhr wurde , in Folge allerhöchster An¬
ordnung , im Hause Sr . kais. Hoh . des Erzherzogs
Karl , die feierliche Taufe der neugcbcrncn Erzherzogin
von dem hiesigen Fürsten Erzbischoffe vollzogen . Se .
Mas . geruhten dabei die erste Paihenstelle zu überneh¬
men ; die Erzherzogin Lcopoldinc kais. Hoh . vertraten
dabei die Paihenstelle für Ihre kaiftrl. Hoh . die Erz¬
herzogin Maria Thercsia , Prinzessin von Sachsen.
Sämtliche hier anwesende Erzherzoginnen und Erzher¬
zoge kk . HH, , dann II . kk , HH . der Herzog Albertvon
Sachsen- Tcschen und der Prinz Leopold von Sizilien ,
und Ihre Durchl . die verwittwete Fürstin von Nassau ,
Mutter der Erzherzogin , nebst dem Prinzen Friedcrich
von Nassau , wohntendieser heiligen Handlung bei . Die
neugeborne Erzherzogin erhielt in der Lause die Na¬
men : Maria Theresia Jsabclla .

Seit einigen Lagen , wird aus Wien unterm
Zl . Jul . in der allgemeinen Zeitung geschrieben , tre¬
ten die sogenannten Winkelirnsale wieder in Aktivität,
und die AgiLtagegeschäfte scheinen neuerdings lebhafter
zu werden .

Am 1 . d . stand die Konventionsmünze zu 284^ , und
die neuen Staatsobligatisnen zu 13^ .

P r e u s s e n .
Se . Maj . der König befanden sich am i . d . noch zu

Magdeburg .
In der Kaffelschen Zeitung vom 5 . d . liest man fol¬

gendes aus Berlin vom 27 . Jul . : Im deutschen Be¬
obachter ist kürzlich behauptet worden , es gebe hier eine
Partei , die sich zwischen König und Volk stelle , alles
Gute , die Konstitution und die Kraft des Geistes eines
Hardenberg , Blücher und Gneisenau hindere und
lähme , die Jugend im Zivil nicht aufkommen ziasse ,wo die alten Perücken den allen MasLinengang fort-
schlepptrn . Wenn jenes Schreiben nicht etwa von eine n
sehr jungen Staatsbeamten herrührt (dem man seine An -
sichicn wegen der Jugendlichkeit zu gute hallen muß ) , so
kann man doch nur herzlich darüber lachen. Wer hemmt
Harden berg 's Geist und Krach ? Gegen seine Ei . .rich :ua-
gen hat kein Widerspruch stark gefunden , Welcher;



96o
Anspruch macht Blücher auf Theilnahme an der Geftz - j
grtzung ? Er ist Soldat , und bat auch nie etwas anders
zu seyn begehrt . Und Gneisenau ? Dieser Mann er¬
scheint so oft (auch bei denjenigen , die ihn auf .« entfern¬
teste nicht berühren ) , daß man das Auffallende daran
nicht verkennen kann . Welchen Antheil kann dieser Ge¬
neral an Preuffens ZivilgesezgebuuZ wohl nehmen ?

Theater - Anzeige .
Sonntag , den ii . Aug . : Johann von Paris , komische

Oper in zwei Akten , nach dem Französischen von St . Just ;
Musik von Boieldieu .

Karlsruhe . ( Rhinoceroß , auf vielfältiges
Verlangen noch bis Sonntag Abend zu sehen . )
Herr Felix Easal , Lieferant des königlich französischen
Thiergartens , der unter andern den großen Löwen nach
Paris gebracht hat , ist so eben mit einem prächtigen
lebendigen männlichen Nashorn oder Rhinoceros
hier angekommcn. Dasselbe ist 5 Jahre alt , 6 Schuh hoch , ir
Schuh lgng , hat 11 Schuh im Umfang ; es kommt von der
asiatischen Küste von Malabar . Die Erscheinung dieses wun¬
derbaren Thieres ist mehr als Seltenheit in Europa , indem
man glaubt versichern zu können , daß noch keines in dieser
Stadt gesehen worden . Dieser natürliche Feind des Elephan -
ten ist unter allen vierfüßigen Thieren bei weitem das sehens -
wertheste , sowohl wegen seines merkwürdigen Baues , als we¬
gen seiner ausserordentlichen Größe . Das verehrliche Publikum
dieser Stadt , das wegen seiner Liebe zu den Wissenschaften so
rühmlich bekannt ist , wird sich gewiß beeilen , diese Naturmerk¬
würdigkeit zu sehen und zu bewundern . Die Jugend wird sich
nicht minder freuen , ihre Eltern dahin zu begleiten . Dieses
Thier ist von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr zu sehen. Erwach¬
sene bezahlen 30 fr . , Kinder 12 kr . Der Schauplaz ist in
der Sonne .

F r e i b u rg im Breisgau . fB e r k ü n d u n g der M o ckh-
j s ch - H - r m ° n n i s ch e n S r u d i e n s t i s t u n g an der Uni¬
versität daselbst . ) Die Unterzeichneten , als Obexeku-
loren d -. r im Jahre 1616 t .- n 8 . Jol . von Maria Salome
Herrmännin , Wtttwe des Nr . Meiiicinae und Professor
Mockh zu Freiburg errichteten ansehnlichen Sturienstiflvng ,
zu deren Genuß Borruzsweise die Verwandten der Skisterin
und ihres Gatten berufen sind , fordern hiermit , in EemLß -
heit höherer Weisung alle diejenigen , welche alsHerrmann -
ische oder Mockbischc Verwandte und Abkömmlinge einen An¬
spruch auf diese Stiftung zu haben vermeinen , auf , denselben
binnen einem Jahr und sechs Wock " ' bei dem Konsißörmm
der hohen Schule dahier um so aewist - anzudringen und vor¬
zutragen , als sonst künftig bei Erledigung « » und Kompetenz¬
fällen der strengste Berwandtschastsb . weis werde gefordert
werden .

Freiburg , den i . Aug . 1816.
Prorektor und Konsistorium der Albertinischen

heben Schule .
I . A . G . Schafroth ,

d . 3 . Prorektor .

Durlach . ( Verordnung , die Versteigerung
ber Mlitärbrodlieferung betr . ) Die Bcodlief .-rung
für das Großherzogl . Militär , welches sich in den Monaten
September und Oktober d . I . in den Garnisonen Karlsruhe ,
Durlach und Ettlingen befindet , oder in der Umgegend cin -
ciuartiert werden dürfte , wird auf Mitwoch , den 14 . dies- s
Monats , Nachmittags um 3 Uhr , zu Rüppurr in der

neu errrichteten M i l i tä r b ä cke re i , im Abstreich öf¬
fentlich versteigert werden .

Die Benutzung dieser herrschaftlichen Bäckerei wirb dem
Lieferanten überlassen , der jedoch das Ausbrennen der Oefen
übernehmen , das , was durch sein Verschulden an dieser Ein -
richtunz schadhaft geworden , auf seine Kosten Herstellen zu
lassen , und übrigens das Brod in die Garnisonsorie zu lie¬
fern hat .

Die Steigerung geschieht , lediglich gegen monatliche Zah¬
lung um Geld, . und nicht mehr gegen Früchte oder die dafür
zu zahlenden Marktpreise .

Durlach , den g . August 1816.
Das Direktorium des Psinz - und Enzkreises .

Freiherr v . Wechmar .
Speyer . ( Versteigerung des Riedhofs zu Al -

tripp . fj Den 12 . August d . I . wird in demWirthshauS zum
Hirsch in Aikvipp der sogenannte Riedhos , bestehend in Haus ,
Hof , Scheuer , Stallung , Garten und Augehörde , nebst

1523 Ruthen Feld , mit Inbegriff des Flächenmaases von
Garten , Hof und Gebäulichkeiten ,

1478 Ruthen Wiesen und
455 Ruthen Wald ,

daselbst gelegen , vor Notär Rencker , in Speyer residirend ,
einer freien öffentlichen Versteigerung auf sehr annehmliche
Bcdinqnisse ausgesezt werden ; gedachte Bedingnisse sind bei
Hrn . Transir , Hirschwirth in Altripp , und obigem Hcn .
Notär R e n ck e r in Speyer einzusehen ; der Steigerer tritt an
künftigem Martini in den Genuß .

Speyer , den 6 . Jul . 1816.
Appenweier . ( E d i k t a l l a düng . ) Der schon im

Jahre 1746 gcborae Johann Roman B urz von Rcnchen gievg
vor ohngesahr 48 Jahren von dort aus als Kiefcrknccht in die
Fremde,

"
und ließ seitdem nichts mehr von sich hören . Da nun

dessen nächste Anverwandte um Auslieferung seines zu Ren -
chen unter Pflegschaft stehenden Vermögens von beiläufig 900 fl .
bei hiesigem Bezirksamte angestanden haben , so werden ge¬
dachter Iah . Roman Burz , oder dessen etwaige Leibeserben ,
anmit öffentlich vorgcladen , entweder selbst , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , binnen einem Jahre dahier zu er¬
scheinen , sich gehörig zu legitimiren , und obiges Vermögen
demnach in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß
Ich . Roman Burz für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen , gegen Sicherheitsleistung , seinen nächsten Anverwand¬
ten

"
in fürsorglichen Bcßz und Genuß ausgeliefert werde .

Appenweier , den 20 . Jul . 1816.
Großheczogliches Bezirksamt .

Rüttinger .
A ch e r n . ( E d i k t a l l a d u n g . ) Melchior und Franz An¬

ton Hummel von Oberachern , dir schon bei 24 Jahre ab -
.wesend sino , und von denen diese ganze Zeit hindurch auch
k Nachricht mehr erhalten werden kennte , werden aufge -
j ordert , binnen einem Jahre sich dahier zu stellen , oder gehö¬
rt .; Rschrit >c von sim zu geben , wiorigens , nach Verlauf die¬
ser Frist , ihr Bermöaen,

'
dem Gesetze gemäß , an ihre Ander »

wandten überaeb . n werden würde .
Achern , den v . Aug . 1816.

GrcßherzoaliLes Bezirksamt .
Seng .

Wie Stock . ( Ed , ktailadu n g . ) Der seit 30 Jahren
abwesende Martin Lajer von Dielheim wird anmit ausgefor -
dcrk , innerhalb Jahresfrist über seinen Austritt sich zu legiti -
miren , und über sein in 74 fl . bestehendes Vermögen zu diS -
poniren ; widrigenfalls er für verschollen erklärt , und dieses
sein ' Vermögen s . iien nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besse geneben werden wird .

Wiesioch , den 3 . Aua . 18 - 6.
Greßhcrzrgrichcs Bezirksamt .

Lang .
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